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Nach den Deutschen Jugendmeisterschaften am

vergangenen Wochenende, fanden vom 19. bis 21.

Januar 2024 nun auch die Offenen Sächsischen

Meisterschaften in Chemnitz statt. Für den ESC

Wedemark machten sich Joleen Hemmes, Alena Jorgus

und auch wieder Lia Ostendorp auf den Weg nach

Sachsen.

Bereits am Freitag startete Alena mit ihrem

Kurzprogramm in der Kategorie Advanced Novice B.

Sechs Wochen nach ihrem jüngsten Wettbewerbsstart

bei den Deutschen Nachwuchsmeisterschaften, war nun

die Aufregung doch groß. So konnte sie ihr Programm

nicht fehlerfrei präsentieren und belegte zwischenzeitlich

den 18. Platz. In ihrer Kür am Sonnabend zeigte sie

allerdings einen dreifach Toeloop und saubere Elemente. Mit der 11. besten Kür, konnte sie sich im Gesamtergebnis noch

auf den 13. Platz verbessern.

Bei den Jugend Damen zeigte Lia am Freitagabend ein ausdrucksstarkes Kurzprogram. Mit ihrer persönlichen Bestleistung

von 32,43 Punkte belegte sie damit vorerst einer hervorragenden 4. Platz. Ins Kürprogramm am Sonnabend startete sie mit

einem schönen Doppelaxel und auch einen Dreifach-Salchow konnte sie stehen. Allerdings schlichen sich dann kleine

Fehler ein, weshalb sie ihren 4. Platz aus dem Kurzprogramm nicht halten konnte und am Ende einen trotzdem noch guten

7. Platz belegte.

Als jüngste im Bunde ging Joleen am Sonntag in der Kategorie Pre Advanced Novice an den Start. In einem großen

Starterfeld schaffte sie es, mit schönen Sprüngen und Pirouetten zu überzeugen und am Schluss den 11. Platz zu belegen.

ESC Trainerin Ekaterina Kondiliabrova vor Ort und das Trainer-Team in der Wedemark freuten sich über die starken

Leistungen ihrer Schützlinge.

Schon am kommenden Wochenende, 27. Januar 2024, geht es für die Eiskunstläuferinnen weiter, denn dann starten 20

Läuferinnen des ESC in der heimischen Eishalle in Mellendorf (ARS-Arena), beim 2. Nord-Cup im Eiskunstlaufen.

Alena Jorgus, Ekaterina Kondiliabrova und Lia Ostendorp. 
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